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Qualitative und Quantitative Auswertung der Elternbefragung zur 
Einführung der Ganztagsschule in der SG Tarmstedt zum Schuljahr 

2026/2027 
 
Die Verwaltung der Samtgemeinde Tarmstedt hat in Kooperation mit den Schulleitungen der 
Grundschulen Tarmstedt und Wilstedt Mitte September eine Online-Elternbefragung zur Einführung 
der Ganztagsgrundschule in der Samtgemeinde Tarmstedt durchgeführt. Ziel war es, ein 
Meinungsbild der Elternschaft der Schuljahrgänge 1-3 sowie der Eltern von Kindergartenkindern bzgl. 
zentraler Punkte einzuholen. Der Schwerpunkt der Umfrage lag auf der Gestaltung des 
Ganztagsprogramm sowie der Bedarfslage der Eltern. 
 
Folgender Fragenkatalog wurde hierfür entwickelt: 
 
1. Alter des Kindes: 
2. Status: 

2.1. besucht bereits die Grundschule 
2.2. besucht aktuell den Kindergarten und wird voraussichtlich im Schuljahr 

2026/2027eingeschult 
2.3. wird erst zu einem späteren Zeitpunkt eingeschult 

3. Einrichtung (optional): 
4. Sie sind: 

4.1. Mutter 
4.2. Vater 
4.3. Andere 

5. Wie zufrieden sind Sie mit den bisherigen Angeboten wie Hort oder nachschulischer Betreuung 
(sofern genutzt)? 
5.1. Sehr zufrieden 
5.2. Zufrieden 
5.3. Teils/teils 
5.4. Eher unzufrieden 
5.5. Unzufrieden 
5.6. Nicht zutreffend / Mein Kind nutzt diese Angebote nicht 

6. Wie stehen Sie zur geplanten Ganztagsschule ab 2026/2027? 
6.1. Ich begrüße die Einführung, und werde das Angebot für mein Kind in Anspruch nehmen 
6.2. Ich habe noch offene Fragen oder Bedenken 
6.3. Ich kann mich aktuell noch nicht entscheiden 
6.4. Ich möchte das Angebot nicht nutzen 

7. Ich wünsche die Einrichtung einer ...? 
7.1. offenen Ganztagsschule 

(Die Eltern/Erziehungsberechtigten können ihr Kind für jeden Tag unterschiedlich für die 
Nachmittagsbetreuung anmelden oder auch nicht anmelden. Diese Festlegung der Tage 
erfolgt für ein Schulhalbjahr. Der Unterricht endet hier wie gewohnt. Danach gibt es – für 
die im Ganztag angemeldeten Kinder – ein warmes Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung 
und Beschäftigung bis ca. 15:30 Uhr) 

7.2. teilgebundenen Ganztagschule mit zweifestgelegten Tagen  
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(An zwei bzw. drei von der Schule festgelegten Tagen werden alle Kinder bis ca. 15:30 Uhr 
an der Schule betreut, gefördert, z. T. auch nachmittags unterrichtet und erhalten warmes 
Essen. An einem bis zwei Tagen gibt es die offene Form mit den Bedingungen des offenen 
Ganztages) 

7.3. teilgebundenen Ganztagschule mit drei festgelegten Tagen 
7.4. gebundenen Ganztagsschule 

(An fünf Tagen werden alle Kinder bis ca. 15:30 Uhr in der Schule betreut, gefördert, z. T. 
auch nachmittags unterrichtet und erhalten ein warmes Mittagessen) 

8. Bis zu welcher Zeit würden Sie ihr Kind gerne in der Schule betreuen lassen? 
8.1. Bis zum Ende der gewohnten Schulzeit um 12.40 Uhr bzw. 13.30 Uhr 
8.2. Bis zum Ende der Hausaufgabenbetreuung im Rahmen des Ganztagsbetreuung um ca. 14.15 

Uhr 
8.3. Bis zum Ende des Ganztagsangebot um ca. 15.30 Uhr 

9. Ich beabsichtige, mein Kind für das von der Schule angebotene Mittagessen anzumelden. 
(Das Mittagessen ist ein freiwilliges Ganztagsangebot. Die Kosten für das Mittagessen werden 
von den Eltern getragen. Sollten Sie Ihr Kind nicht zum Mittagessen anmelden, müsste Ihr Kind 
dennoch - aber dann mit selbst mitgebrachtem Essen - am Mittagessen der Schule teilnehmen.) 
9.1. Ja 
9.2. Nein 

10. Welche Inhalte und Angebote sollten Ihrer Meinung nach fester Bestandteil der 
Ganztagsschule sein? 
10.1. Pädagogisch begleitete Nachmittagszeit 
10.2. Hausaufgabenhilfe 
10.3. Freizeitangebote (Sport, Musik, Theater, Kreatives) 
10.4. Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen (Sport, Musik, Kultur, Soziales etc.) 

11. Gibt es Aspekte, die Ihnen Sorgen bereiten? 
11.1. Zu lange Betreuungstage 
11.2. Weniger Familienzeit am Nachmittag 
11.3. Qualität der Nachmittagsgestaltung 

12. Würden Sie ein Betreuungsangebot während der Ferien außerhalb der Schulen nutzen? 
12.1. Ja 
12.2. Nein 

13. Was wünschen Sie sich ganz persönlich von einer gelungenen Ganztagsschule ab 2026/2027? 
14. Gibt es weitere Hinweise, Ideen oder Vorschläge, die Sie uns gerne mitgeben möchten? 
 
Insgesamt wurde die Umfrage 559 mal aufgerufen. 
 
Folgend werden die Ergebnisse der Umfrage zusammengefasst und dargestellt sowie qualitativ und 
quantitativ ausgewertet: 
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Zusammenfassung für Frage 1 
 
„Alter des Kindes:“ 
 
Das Durchschnittsalter betrug 5,92. Der niedrige Durchschnitt bestätigt, dass die Befragten 
überwiegend Kinder im Vorschul- und jungen Grundschulalter haben. Das Interesse der Eltern ist 
in der Altersgruppe erwartungsgemäß am größten. 

 
 

Zusammenfassung für Frage 2 
 
„Status:“ 
 

 
 
 
Eine verhältnismäßig hohe Anzahl von Eltern mit Kindern im frühen Kindergartenalter (20,75 %) hat 
an der Umfrage teilgenommen. 
 

Zusammenfassung für Frage 3 
 

 
 
Es haben verhältnismäßig viele Eltern aus dem Einzugsbereich der Grundschule Wilstedt 
teilgenommen und damit Interesse gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antwort Anzahl Prozent

besucht bereits die Grundschule (A001) 259 46,33%

besucht aktuell den Kindergarten und wird voraussichtlich im Schuljahr 2026/2027eingeschult (A002) 100 17,89%

wird erst zu einem späteren Zeitpunkt eingeschult (A003) 116 20,75%

Keine Antwort 25 4,47%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 59 10,55%

Zusammengefasste Einrichtung
Anzahl der 

Antworten

Anteil in

Prozent (%)

Grundschule Tarmstedt (einschließlich "GS Tarmstedt", "Grundschule", "Tarmstedt", "Gstarmstedt", "Grundschule 1C") 114 32,40%

Grundschule Wilstedt (einschließlich "GS Wilstedt", "Wilstedt", "Schule Wilstedt", "Grundschule Wilstedt, Außenstelle Bülstedt") 93 26,40%

Kindergarten Rasselbande Tarmstedt (einschließlich "Rasselbande", "Kita Rasselbande", "Rasselbande Tarmstedt") 27 7,70%

Kita Hepstedt (einschließlich "Kindergarten Hepstedt", "Kiga Hepstedt", "Hepstedt") 17 4,80%

Kita Lüttje Arche Wilstedt (einschließlich "Lüttje Arche Wilstedt", "Lüttche Arvhe", "Lüttje Arche", "Krippe Lüttje Arche Wilstedt", "Lütje 

Arche")
14 4,00%

Kita Fasanenweg Tarmstedt (einschließlich "Fasanenweg", "Kita Fasanenweg", "Kindergarten Fasanenweg", "Kiga Fasanenweg", 

"Fasanenweg Tarmstedt")
14 4,00%

Kindergarten Vorwerker Dorfzwerge  (einschließlich "Vorwerker Dorfzwerge", "Vorwerk", "Kita Vorwerk", "Kindergarten Vorwerk") 9 2,60%

Kindergarten Abenteuerland Ostertimke  (einschließlich "Abenteuerland Ostertimke", "Ostertimke Abenteuerland", "Abenteuerland", 

"Kindergarten Abenteuerland")
7 2,00%

Kindergarten Bülstedt (einschließlich "Rappelkiste Bülstedt", "Kiga Bülstedt", "Kindergarten Bülstedt") 7 2,00%

Kindergarten Waldzwerge Breddorf (einschließlich "Kiga Wölfe Breddorf", "Kindergarten Breddorf", "Breddorf") 7 2,00%

Weitere (jeweils weniger als 3 Nennungen, z.B. Rappelkiste, Bülstedt/Wilstedt, Grundschule Bülstedt) 40 11,40%

Gesamt 352 100,00%
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Zusammenfassung für Frage 4 
 
„Sie sind:“ 
 

 
 
Die Antworten wurden mehrheitlich von Müttern (69,8 % der Datensätze) abgegeben, während 
Väter 15,0 % ausmachen. Dies ist eine übliche Verteilung bei Umfragen zu Betreuungsthemen. 
 

Zusammenfassung für Frage 5 
 
„Wie zufrieden sind Sie mit den bisherigen Angeboten wie Hort oder nachschulischer Betreuung 
(sofern genutzt)?“ 
 

 
 
Die hohe Antwort "Nicht zutreffend" (rd. 54 %) zeigt, dass die Mehrheit der befragten Eltern keine 
oder nur geringe Erfahrungen mit den bisherigen Hort- oder nachschulischen Betreuungsangeboten 
hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antwort Anzahl Prozent

Sehr zufrieden (A001) 33 5,90%

Zufrieden (A002) 57 10,20%

Teils/teils (A003) 44 7,87%

Eher unzufrieden (A004) 14 2,50%

Unzufrieden (A005) 5 0,89%

Nicht zutreffend / Mein Kind nutzt diese Angebote nicht (A006) 301 53,85%

Keine Antwort 14 2,50%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 91 16,28%
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Zusammenfassung für Frage 6 
 
„Wie stehen Sie zur geplanten Ganztagsschule ab 2026/2027?“ 
 

 
 

 
 
Die Umfrage ergibt einen hohen Bedarf. Es gibt aber noch Unsicherheiten und Informationsbedarfe. 
 

Zusammenfassung für Frage 7 
 
„Ich wünsche die Einrichtung einer ...?“ 
 

 
 
Es besteht eine eindeutige Präferenz für das flexible Modell der offenen Ganztagsschule, bei dem die 
Eltern die Betreuungstage wählen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antwort Anzahl Prozent

Ich begrüße die Einführung, und werde das Angebot für mein Kind in Anspruch nehmen (SQ001) 184 32,92%

Ich habe noch offene Fragen oder Bedenken (SQ002) 87 15,56%

Ich kann mich aktuell noch nicht entscheiden (SQ003) 99 17,71%

Ich möchte das Angebot nicht nutzen (SQ004) 122 21,82%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 91 16,28%

Antwort Anzahl Prozent

offenen Ganztagsschule (A001) 359 64,22%

teilgebundenen Ganztagschule mit zweifestgelegten Tagen (A002) 49 8,77%

teilgebundenen Ganztagschule mit drei festgelegten Tagen (A003) 16 2,86%

gebundenen Ganztagsschule (A004) 30 5,37%

Keine Antwort 14 2,50%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 91 16,28%
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Zusammenfassung für Frage 8 
 
„Bis zu welcher Zeit würden Sie ihr Kind gerne in der Schule betreuen lassen?“ 
 

 
 
Die Nachfrage verteilt sich relativ gleichmäßig über die drei Zeitfenster. Die Optionen bis 14:15 Uhr 
(27,0 %) und bis 15:30 Uhr (23,4 %) zusammen belegen jedoch, dass über 50 % derer, die Betreuung 
wünschen, ein Angebot über die Zeit der verlässlichen Grundschule bis 12.40 Uhr hinaus benötigen. 
 

Zusammenfassung für Frage 9 
 
„Ich beabsichtige, mein Kind für das von der Schule angebotene Mittagessen anzumelden.“  
 

 
 
Der überwiegende Teil der an der Ganztagsbetreuung interessierten Eltern möchte das Mittagessen 
in der Mensa bzw. in den Horträumen für ihr Kind in Anspruch nehmen. 
 

Zusammenfassung für Frage 10 
 
„Welche Inhalte und Angebote sollten Ihrer Meinung nach fester Bestandteil der Ganztagsschule 
sein?“. Eine Mehrfachauswahl war möglich. 
 

 
 
Die Umfrageteilnehmerinnen legen den größten Wert auf Hausaufgabenhilfe und 
abwechslungsreiche Freizeitangebote. Das Ganztagsangebot wird primär als Ort der Unterstützung 
und des Ausgleichs gesehen, weniger als rein pädagogische Fortführung des Vormittagsunterrichts. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antwort Anzahl Prozent

Bis zum Ende der gewohnten Schulzeit um 12.40 Uhr bzw. 13.30 Uhr (A001) 159 28,44%

Bis zum Ende der Hausaufgabenbetreuung im Rahmen des Ganztagsbetreuung um ca. 14.15 Uhr (A002) 151 27,01%

Bis zum Ende des Ganztagsangebot um ca. 15.30 Uhr (A003) 131 23,43%

Keine Antwort 5 0,89%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 113 20,21%

Antwort Anzahl Prozent

Ja (A001) 299 53,49%

Nein (A002) 141 25,22%

Keine Antwort 6 1,07%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 113 20,21%

Antwort Anzahl Prozent

Pädagogisch begleitete Nachmittagszeit (SQ001) 256 45,80%

Hausaufgabenhilfe (SQ002) 387 69,23%

Freizeitangebote (Sport, Musik, Theater, Kreatives) (SQ003) 371 66,37%

Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen (Sport, Musik, Kultur, Soziales etc.) (SQ004) 275 49,19%

Sonstiges 13 2,33%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 113 20,21%
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Zusammenfassung für Frage 11 
 
„Gibt es Aspekte, die Ihnen Sorgen bereiten?“ Eine Mehrfachauswahl war möglich 
 

 
 

 
 
Die größten Sorgen betreffen die familiäre Zeit und die Qualität der Angebote. Das größte Bedenken, 
der Verlust von Familienzeit, spiegelt sich auch in der Forderung nach der Offenen Ganztagsschule 
(Frage 7) und flexiblen Abholzeiten (Frage 8) wieder. 
 
 

Zusammenfassung für Frage 12 
 
„Würden Sie ein Betreuungsangebot während der Ferien außerhalb der Schulen nutzen?“ 
 

 
 
Mit 41,5 % Ja-Stimmen gegenüber 37,0 % Nein-Stimmen besteht ein hohes Interesse für die Nutzung 
einer Ferienbetreuung. 
 
 
 
 
 

Antwort Anzahl Prozent

Zu lange Betreuungstage (SQ001) 202 36,14%

Weniger Familienzeit am Nachmittag (SQ002) 217 38,82%

Qualität der Nachmittagsgestaltung (SQ003) 212 37,92%

Sonstiges 43 7,69%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 113 20,21%

Antwort Anzahl Prozent

Ja (A001) 232 41,50%

Nein (A002) 207 37,03%

Keine Antwort 7 1,25%

Nicht beendet oder nicht gezeigt 113 20,21%
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Zusammenfassung für Frage 13 
 
„Was wünschen Sie sich ganz persönlich von einer gelungenen Ganztagsschule ab 2026/2027?“ 
 
Fast 30% der Befragten hat zu der offenen Frage eine Antwort abgegeben. Die qualitative 
Auswertung ergibt 4 wesentliche Punkte: 
 

  Flexibilität und Freiwilligkeit 
Die bei Weitem wichtigste Forderung der Umfrageteilnehmerinnen ist die Freiwilligkeit des 
Angebots und eine größtmögliche Flexibilität. Dies ist die am häufigsten und 
nachdrücklichsten geäußerte Sorge/Wunsch. 
 
Es besteht ein starker Widerstand gegen eine verpflichtende Ganztagsschule ("Auf gar keinen 
Fall eine verpflichtende Nachmittagsschule einführen!!!", "Nur freiwillig"). Der Tenor ist: Wer 
es benötigt, soll es nutzen; wer es nicht benötigt, muss frei wählen dürfen. 
 
Die gewünschte Offene Ganztagsschule soll eine freie, tageweise Anmeldung ermöglichen 
("Frei Wahl der Tage für Ganztag", "Wir benötigen nur 2 oder maximal 3 Tage 
Ganztagsbetreuung."). 
 
Die Eltern wünschen sich flexible Abholzeiten und nicht nur einen festen Endpunkt. Dies ist 
nach Meinung einiger Eltern nötig, um die Vereinbarkeit mit außerschulischen 
Freizeitaktivitäten und Vereinen zu gewährleisten ("Nicht zu starr was Abholzeiten angeht, 
wegen anderer Freizeitbeschäftigung wie Sportverein/Kurse mit festen Zeiten"). 
 
Die flexible Gestaltung wird als nötig angesehen, damit die Kinder "Kinder sein!" können und 
nachmittags noch Zeit für soziale Kontakte und Verabredungen haben. 
 

 Qualität des Personals und der Betreuung 
Die Umfrageteilnehmerinnen legen Wert auf eine hochqualitative Betreuung, die über eine 
reine Beaufsichtigung hinausgeht. Es wird explizit die Anwesenheit von qualifizierten 
Fachkräften gefordert. Die Qualität der Nachmittagsgestaltung wird direkt mit der 
Kompetenz der Betreuenden verknüpft. 
 
Es wird der Wunsch geäußert, dass die Ganztagsschule eine individuelle Förderung 
ermöglicht, insbesondere für Kinder, die von Zuhause aus weniger Unterstützung bei den 
Hausaufgaben erhalten. 
 
Trotz des langen Tages wünschen sich die Eltern, dass Ruhephasen, Ruheräume und Zeit für 
freies Spiel eingeplant werden, um den Kindern den nötigen Ausgleich zu bieten. 
 

 Inhalte und Struktur 
Die Inhalte sollen den schulischen Alltag entlasten und gleichzeitig die Entwicklung der 
Kinder fördern. 
 
Die Hausaufgaben sollen vollständig und unter guter Betreuung erledigt werden, damit 
nachmittags keine zusätzliche Familienzeit mehr dafür aufgewendet werden muss. Dies ist 
ein Hauptwunsch zur Entlastung der Familie. 
 
Gewünscht wird ein ausgewogener Mix aus verschiedenen Aktivitäten, insbesondere Sport, 
Musik, Kreatives sowie pädagogisch begleitete Nachmittagszeit. Die Zusammenarbeit mit 
örtlichen Vereinen wird positiv hervorgehoben. 
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 Essen und Logistik 
Die Qualität der Mittagsverpflegung ist für die Eltern ein wichtiger Punkt. Es wird ein 
"vollwertiges" und "ordentliches" Mittagessen gefordert. Mehrere Antworten nennen die 
Qualität des Essens explizit als wichtigen Faktor. 
 

Fazit 
Die Freitext-Antworten unterstreichen die Bedeutung der Flexibilität für die Akzeptanz des 
Ganztagsangebots. Die Umfrageteilnehmerinnen möchten eine bedarfsgerechte Entlastung (durch 
Hausaufgabenhilfe und Betreuung), die jedoch nicht auf Kosten der individuellen Entwicklung des 
Kindes, der Vereinsaktivitäten oder der Familiengesamtzeit geht. Der Erfolg des neuen 
Ganztagsangebots wird der Umfrage folgend damit zusammenhängen, ob die Samtgemeinde eine 
hohe pädagogische Qualität mit einem flexiblen System (Offene Ganztagsschule mit flexiblen 
Abholzeiten) verbinden kann. 
 

Zusammenfassung für Frage 14 
 
„Gibt es weitere Hinweise, Ideen oder Vorschläge, die Sie uns gerne mitgeben möchten?“ 
 
Rund 10% der Befragten hat zu der offenen Frage eine Antwort abgegeben. Die qualitative 
Auswertung ergibt 3 wesentliche Punkte: 
 

 Organisationsmodell: Freiwilligkeit und Entlastung 
Verschiedene Kommentare betonen, dass die Ganztagsschule "Nur freiwillig" sein darf und 
ein Angebot für diejenigen bleiben muss, die es benötigen. 
 
Manche Eltern sind besorgt, dass eine verpflichtende Teilnahme die Kinder überlastet und 
ihnen die "normale Freizeit" mit Freunden oder für private Hobbys nimmt, besonders bei 
längeren Busfahrzeiten in der Samtgemeinde. 
 
Es wird darum gebeten, die Ferienbetreuung als verlässliches Angebot zu etablieren. 
 

 Qualität und Inhaltliche Tiefe 
Manche Eltern wünschen sich spezifische Nachmittagsangebote wie Kunst, Werken, 
Garten/Natur sowie Förderung in Fächern wie Deutsch, Mathe oder Englisch. Dies soll über 
eine allgemeine Freizeitgestaltung hinausgehen und einen echten Mehrwert bieten. 
 
Die Idee, ortsansässige Vereine und Freizeitanbieter aktiv einzubeziehen, wird als sehr gut 
bewertet und soll die Vielfalt der Angebote garantieren. 
 
Es gibt Bedenken und Vorschläge hinsichtlich der Qualität des Mittagessens und die 
Forderung nach einer "vollwertigen" und gesunden Verpflegung. 
 

 Grundsätzliches und Kommunikation 
Ein paar Hinweise zielen darauf ab, dass zuerst der "normale" Unterricht verbessert werden 
sollte, bevor die Betreuungszeit am Nachmittag ausgedehnt wird. 
 
Es besteht bei manchen Eltern der Wunsch nach "Offener Kommunikation" und einer 
möglichst frühen und umfassenden Einbeziehung der Eltern in die Gestaltung und 
Umsetzung des Konzepts. 


